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Ertragssicherung – Mischwälder schützen Fichten gegen 

Stürme und Borkenkäfer. Zuwachssteigerung durch 

Bodenverbesserung – mit ihren tiefen Wurzeln fördern Tanne 

und Buche Nährstoffe aus den unteren Bodenschichten und 

verbessern über ihre gut zersetzbare Nadel- und reu den 

Oberboden.

Erhöhen der Zuwachsleistung bei mehrschichtigem 

Waldaufbau durch Mischbaumarten.

Mehrschichtiger Waldaufbau fördert die Bestandsstabilität. 

Weniger Anfall von Schneebruch, Sturm- und Käferholz führt zu 

planbaren Holznutzungenund stetig sicheren Einnahmen.

Angebotserweiterung für den Holzverkauf mit mehr 

Baumarten erhöht die wirtschaftliche Betriebssicherheit. 

Regelmäßige, sichere Erträge durch stetige Bewirtschaftung. 

Artenvielfalt fördert den Waldnaturschutz. 
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ALTDURCHFORSTUNG

DIE WERTVOLLEN BÄUME 

FÖRDERN UND DEN WALD 

AUF DIE VERJÜNGUNG 

VORBEREITEN



 
	

 
 
 
	 		

ALTDURCHFORSTUNG IN 
NADELBESTÄNDEN

		

LEITLINIEN
Zuwachs auf Zukunftsbäume lenken und grüne Krone 
erhalten. Weitere konsequente Förderung der Zukunftsbäume 
durch Entnahme von Bedrängern in der Krone.

VORGEHEN
Die Altdurchforstung beginnt bei einer Baumhöhe von 20 Metern.

	 Der Bestand ist systematisch mit Rückegassen im Abstand 
	 von 30 Metern erschlossen. Falls nicht, muss dies spätestens in 
	 der Altdurchforstung erledigt werden.

	 Die Zukunftsbäume sind aus der Jungdurchforstung bereits 
	 markiert. Auswahlkriterien: Vitalität, Stabilität, Qualität und  
	 nie dirket an einer Rückegasse.

	 Entnahme von ein bis zwei Bedrängern je Zukunftsbaum alle 
	 5 Jahre. Bei bisher schlecht gepflegten Beständen nur einen 
	 Bedränger entnehmen um die Stabilität nicht zu gefährden.

	 Vitale Mischbaumarten, vor allem Laubbäume, werden 
	 gefördert, indem mindestens ein oder zwei Bedränger 
	 (Fichten) entnommen werden. 

	 Die Zwischenfelder werden nicht bearbeitet.
	 Gegen Ende der Altdurchforstung (5-10 Jahre vor Erreichen 

	 der Hiebsreife) können die ersten Vorbaugruppen mit Buche 
	 und Tanne angelegt werden.

HOLZVERWENDUNG UND WEITERE INFOS:
Das anfallende Holz kann als Langholz, Fixlänge, Papier- und 
Energieholz vermarktet werden.
Saubere Waldwirtschaft verhindert Befall durch Borkenkäfer.
Weitere waldbauliche Informationen finden Sie in unseren 
„Kleinen Ratgebern“ für Jugendpflege, Jungdurchforstung und 
Verjüngungsnutzung.  Für eine persönliche, kostenlose  
Beratung finden Sie den zuständigen Revierleiter der  
Bayerischen Forstverwaltung umseitig oder scannen  
Sie den QR-Code:

Motto:  „Möglichst schnell dick.“  
Ziel: 100 gut bekronte Erntebäume  
mit 45 Zentimeter Brusthöhen- 
durchmesser  

1           BESTAND ZU BEGINN DER ALTDURCHFORSTUNG

2	     ZUKUNFTSBÄUME FÖRDERN

3       BESTAND 2 JAHRE NACH DER DURCHFORSTUNG

1	 BESTAND BEI 20 METER HÖHE

2	     ZUKUNFTSBÄUME FÖRDERN

3          BESTAND NACH DER DURCHFORSTUNG

Motto:  „Möglichst schnell dick“ 
Ziel: wertvolle Zukunftsbäume  
mit 60 Zentimeter Brusthöhen- 
durchmesser in 80 Jahren

ALTDURCHFORSTUNG IN 
LAUB- UND MISCHBESTÄNDEN

		

	 LEITLINIEN
Konsequenter Kronenausbau der Zukunftsbäume durch 
regelmäßige Entnahme von bedrängenden Bäumen.

	 VORGEHEN
Die Altdurchforstung beginnt nach dem Erreichen der 

gewünschten astfreien Schaftlänge von 6-8 Metern. 

	 Der Bestand ist bereits mit 3-4 Meter breite Rückegassen im 

	 Abstand von 30 Meter systematisch erschlossen. Falls nicht, 

	 wird dies spätestens in der Altdurchforstung erledigt.

	 Je Zukunftsbaum werden ein bis zwei Bedränger 

	 entnommen. Dabei bleiben die Zwischenfelder weiterhin 

	 unbehandelt. Auch Linden und andere Schattbaumarten im 

	 Unter- und Zwischenstand bleiben erhalten.

	 Wiederholung der Durchforstung alle 3-5 Jahre.

	 Gegen Ende der Altdurchforstung werden bereits einzelne 

	 erntereife (Durchmesser = 60 Zentimeter) Bäume genutzt.  

	 Bei Ahorn, Kirsche, Erle und Birke ist dies spätestens nach  

	 80 Jahren erreichbar.

	 HOLZVERWENDUNG UND WEITERE INFOS:
Das anfallende Holz kann als Stamm-, Brenn- und Industrieholz 
verwendet werden. Nicht verwertbares Holz kann im Bestand 
verbleiben.

Weitere waldbauliche Informationen finden Sie in unseren 
„Kleinen Ratgebern“ für Jugendpflege, Jungdurchforstung und 
Verjüngungsnutzung.  Für eine persönliche, kostenlose  
Beratung finden Sie den zuständigen Revierleiter der 
Bayerischen Forstverwaltung umseitig oder scannen  
Sie den QR-Code:


